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AG. für Rhein und Bodensee sowie als Großaktionär
der Rheinfallbahn den Aufschwung Schaffhausens
und Neuhausens in der Großindustrie einleitete.

30. Vor 100 Jahren wurde dem damals in München
wohnenden Traugott Schieß aus Herisau, wo ein bisher

Müller genannter Appenzeller um 1520 diesen
Namen ob seiner Fertigkeit im Schießwesen erstmals
führte, ein Sohn in die Wiege gelegt, der nachmalige
berühmte Historiker Traugott Schieß, Archivar und
Bibliothekar in St.Gallen. Von seiner gründlichen
Erforschung der ostschweizer Geschichte zeugen u. a.
die Urkundenbücher der Abtei St.Gallen und des
Standes Appenzell, eine Reimchronik des Appenzeller

Krieges, «Die ältesten Seckelamtsbücher» sowie
«Heinrich Bullingers Korrespondenz mit den Grau-
bündnern».

November
1. Die Eisenbahnlinie Etzwilen—Feuerthalen wurde vor

70 Jahren dem Betrieb übergeben. Die thurgauische
Ortschaft Etzwilen im Bezirk Steckborn war früher
von geringer Bedeutung, ist heute jedoch eine wichtige

Eisenbahnstation, indem sich hier die Linien
Winterthur—Etzwilen—Singen und Schaffhausen—
Etzwilen—Konstanz kreuzen.

4. Laut Datum des Vorwortes wurde vor 225 Jahren die
berühmte Appenzeller Chronik des Gabriel Walser
mit eine,r vom Autor selbst gezeichneten Karte des
Kantons Appenzell abgeschlossen und erschien im
folgenden Jahre. Diese bis 1732 reichende Chronik
umfaßt einen ersten und zweiten Teil, während das
Manuskript eines später verfaßten dritten Teils
unveröffentlicht derRegierung übergeben werden mußte.

5. Das Konzil von Konstanz, das vor 550 Jahren eröffnet
wurde, war nicht nur eine kirchliche Versammlung,
sondern der erste große Völkerkongreß des Abendlandes,

indem neben den kirchlichen Würdenträgern
auch Vertreter der Universitäten, zahlreiche
Gesandte fremder Herrscher, Fürsten, Grafen, Ritter
mit großen Gefolgen, dazu eine Flut von Krämern
und «fahrendem Volk» teilnahmen. An den Ufern
des Bodensees, besonders in der Umgebung von
Kreuzungen, wuchs eine Zelt- und Budenstadt
empor, in deren Gassen an 30 Sprachen erklangen und
an 70 000 Menschen auf- und niederwogten.

12. Ein hervorragender Augenarzt war der Ophthalmolog
Heinrich Schieß, Bürger von Herisau und später auch
von Basel, geboren 1833 im appenzellischen Heiden
und gestorben vor 50 Jahren im st.gallischen Grabs.
Er war Gründer und Vorsteher der ophthalmologischen

Klinik und Oberarzt der Augenheilanstalt in
Basel, dann Professor daselbst und Autor zahlreicher
Fachschriften.

15. Die erste bekannte Klosterkirche von Rheinau, eine
dreischiffige romanische Basilika ohne Querhaus,
deren gleich lange Schiffe im Osten in drei
halbrunden Absiden endeten, wurde vor 850 Jahren
eingeweiht.

27. Mit dem Tode Graf Hartmanns IV., der zusammen
mit seinem vorverstorbenen Neffen Hartmann V. das
berühmte Dominikanerinnenkloster Töß gegründet
hatte, starb vor 700 Jahren das Grafengeschlecht der
Kyburger aus. Die Kyburger, die sich nach ihrer
Stammburg bei Winterthur nannten, bildeten im
Hochmittelalter neben Savoyen und Habsburg das
bedeutendste Grafengeschlecht im ehemaligen Reichsgebiet

der heutigen Schweiz. Das Erbe ging durch
Heirat auf die Habsburger über.

Dezember
6. Reformator von Konstanz, zeitweilig auch Pfarrer

der ausgedehnten thurgauischen reformierten
Kirchgemeinde Leutmerken sowie Autor geistlicher Lieder
war der reformierte Theolog Ambrosius Blarer aus
dem alten st.gallischen Geschlecht der Blarer von
Gyrsperg, der vor 400 Jahren in Winterthur sein

Haupt zur ewigen Ruhe legte.

12. Vor 50 Jahren wurde die Chur-Arosa-Bahn eröffnet,
um dem aufsteigenden Kurort im Schanfigg eine
Bahnverbindung mit der bündnerischen Kapitale zu
geben. Arosa hat in den 100 Jahren von 1850 bis

1950 den größten prozentualen Zuwachs aller
schweizerischen Gemeinden zu verzeichnen, denn die
Gemeinde wuchs in dieser Zeit von 56 auf 2600
Einwohner an, was einer prozentualen Vermehrung von
4642,9 Prozent entspricht. Heute jedoch ist die
Einwohnerzahl stationär geblieben, denn sie zählte an
der Volkszählung von i960 ebenfalls wie 1950 genau
2600 Seelen.
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